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100.000. Besucherin des Mondscheinkinos war Sabrina Peceny (Dritte von rechts) aus Wien, die in Begleitung ihrer
Bekannten René Hübl und Stefan Gutternig (links und rechts von ihr) zum Film am Freitag gekommen war. Sie wurde
von Organisator Andreas Zeugswetter (rechts) beschenkt. Tourismusstadträtin Susanne Satory und Weinviertel-Tou-
rismus-Chef Hannes „Hawei“ Weitschacher (von links) gratulierten. Foto: Willi Brem

Kino litt unter
Wetterkapriolen
EGGENBURG | 795 Gäste kamen
zu den ersten vier Filmen des
Mondscheinkinos. Der Auftakt
am Donnerstag fand (mit 300
Gästen) bei Regen statt, am
Sonntagabend schwitzten die
nur 77 Gäste bei „Cinema Para-
diso“ in der Schwüle des Som-
merabends.
Jetzt hofft „Chef-Billeteur“

Andreas Zeugswetter auf einen
Ansturm auf den Kinderfilm
„Das Pferd auf dem Balkon“
(24. 7. – Eintritt frei bis 12 Jah-
re!), das Action-Drama „Rush“
(Niki Laudas Geschichte, 25. 7.),
„Der Hundertjährige …“ (Litera-
turverfilmung, 26. 7.) und die
Komödie „Papadopoulos & Söh-
ne“ (27. 7.). Zeugswetter:
„Wenn halt das Wetter nichts
dagegen hat …“

www.mondscheinkino.eggenburg.at

3 x 2 Freikarten!
� Die NÖN verlost auch diese
Woche wieder 3 x 2 Freikarten für
die Filme von Donnerstag bis
Freitag.

� Die Gewinnchance wahren al-
le, die am Mittwoch, 23. 7., zwi-
schen 9 und 16 Uhr unter
� 02982/24590 anrufen, das
Kennwort „Mondscheinkino“ nen-
nen und Name, Adresse und Tele-
fonnummer angeben. Bitte auch
auf Anrufbeantworter sprechen!

� Die Verständigung der Gewin-
ner erfolgt am Donnerstag.

Kein Schweinestall!

SACHSENDORF, HARMANNSDORF |
Das von den Bewohnern der Or-
te Sachsendorf und Amelsdorf
bekämpfte Projekt eines Schwei-
nestalls (die NÖN berichtete) ist
„gestorben“.
95 % der Wahlberechtigten

Sachsendorfs hatten gegen das
geplante Projekt für rund 300
Schweine und 3.200 Ferkel un-
terschrieben. Bei einem von al-
len Beteiligten als sehr positiv
beschriebenen „Gipfel“ mit Bür-
germeister Leopold Winkel-
hofer nahmen seitens der Geg-

Projekt „ad acta“ | Grundbesitzer betont, dass Vorhaben auch ohne
Widerstände in der Bevölkerung nicht umgesetzt worden wäre.

Von Martin Kalchhauser ner Ulrike Pastner, Gerhard Öttl
und Sigrid Zykan, Grundbesitzer
Franz Haslinger-Fenzl (Har-
mannsdorf), der interessierte
junge Landwirt und sein in
Nonndorf bei Gars wohnhafter
Vater teil.
„Offiziell weiß ich seither

nichts, der Betroffene hat sich
seither nicht mehr bei mir ge-
meldet“, betont Winkelhofer.
„Vielleicht sucht der Landwirt
jetzt andere Grundbesitzer. Ich
könnte gegen das Projekt auch
gar nichts tun.“ Rechtlich sei die
Sache, die auch Gegenstand ei-
ner Fraktionssitzung der ÖVP

Burgschleinitz-Kühnring war –
sie hält im Gemeinderat 16 der
19 Mandate –, überhaupt nicht
zu verhindern gewesen.
Dass alles völlig legal gewesen

wäre, betont auch Haslinger-
Fenzl, der dem Schweinebauern
seinen Grund zur Verfügung ge-
stellt hätte. „Für uns war das
aber so nicht in Ordnung, daher
ist es nichts geworden.“ Er stellt
im Telefonat mit der NÖN klar:
„Das Projekt ist damit für mich
erledigt – aber nicht wegen der
Demonstrationen der Sachsen-
dorfer und wegen der Unter-
schriftenlisten!“


